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ukfd heute, 14.30 Uhr, Ad-
ventlicher Seniorennachmit-
tag, Gemeindehaus.
uStadtbücherei heute, 15.30
bis 19 Uhr geöffnet.
uNaturfreunde heute, 20 bis
21 Uhr, Gymnastikstunde in
der alten Turnhalle.

DÖGGINGEN

uDRK-Seniorengymnastik
heute, 14.30 bis 15.30 Uhr,
Turnhalle.

BRÄUNLINGEN

Karten für Stück
des Zimmertheaters
Bräunlingen (wke). Fürs Zim-
mertheater der Lammgesell-
schaft Bräunlingen am Frei-
tag, 5. Dezember, und Sams-
tag, 6. Dezember, am Freitag,
12. Dezember, und Samstag,
13. Dezember, am Freitag, 19.
Dezember, am Samstag, 27.
Dezember, und am Montag,
29. Dezember, im ehemaligen
Gasthaus Rebstock in der
Gumppstraße gibt es noch
Karten. Gespielt wird »Der
Krawattenklub«, ein Stück für
zwei Personen. Beginn ist je-
weils um 20 Uhr, Einlass ab 19
Uhr. Einzige Vorverkaufsstel-
le ist Schuh- und Sportmoden
Bombeiter in der Dekan-Metz
Straße in Bräunlingen. Karten
kosten zehn Euro für Erwach-
sene sowie sieben Euro für
Schüler und Studenten. 

Landfrauen gestalten
Adventsfeier
Bräunlingen-Mistelbrunn
(wm). Die Landfrauen Mistel-
brunn feiern am Dienstag, 9.
Dezember, ab 19 Uhr im Kir-
chenchorraum in Hubertsho-
fen zu einer Advent. Bilder
und eine Lesung stimmen auf
die Weihnachtszeit ein. Nicht-
mitglieder sind willkommen.
Um besser planen zu können,
ist eine Anmeldung bis Frei-
tag, 5. Dezember, unter
07705/54 03 erwünscht. 

Hüfingen (lim). Er ist einer
der beliebtesten Märkte in
den frühen Adventstagen –
der Hüfinger Kloosemärt. Ent-
lang der Hauptstraße reihte
sich gestern einmal mehr
Stand an Stand der verschie-
denen Anbieter. Die Besucher
hatten wieder Zeit, in aller Ru-
he durch die Anbieterzeilen
zu schlendern, vor Ständen zu
verweilen, zu schauen, einzu-
kaufen, miteinander zu spre-
chen, Freunde und Bekannte
zu treffen, Kulinarisches zu
genießen. Und was gibt es
Schöneres als in diesen ad-
ventlichen Tagen den Duft
von Gewürzen und Glühwein
in der Nase zu haben und sich
auch optisch auf Weihnach-
ten einzustimmen? Neben
Kurz- und Süßwarenhänd-
lern, neben Anbietern aus der
Kunstszene, erfreuten vor al-
lem auch Hüfinger Vereine
und Einrichtungen die Besu-
cher mit ihren Angeboten.
Nicht zuletzt die Schüler der
Lucian-Reich-Schule und der
Jugendhilfeeinrichtung Maria
Hof sind beste Beispiele, dass
der Kloosemärt fest in der Be-
völkerung verankert ist.

Kloosemärt
stimmt auf
Adventszeit ein

Der Hüfinger Kloosemärt ist einer der besonderen Märkte der frühen Adventszeit. Der Nikolaus begrüßte gestern die Besucher, die an
den Ständen weihnachtliche Angebote bestaunen können, die Jugendkapelle spielte dazu. Fotos: Bombardi/Limberger-Andris/Sigwart

Von Stefan Limberger-Andris

Hüfingen. Die Zeichen für
den Bau eines Schweine-
bungalows im Hüfinger
Westen stehen für den pla-
nenden Landwirt günstig.
Es gab bislang beim Land-
ratsamt keine weiteren Ein-
wände gegen das Projekt.

Die Pläne des 60-jährigen
Landwirts, im Westen der
Kernstadt einen Schweine-
bungalow für 60 Tiere errich-
ten zu wollen, hatten in den
vergangenen Wochen für er-
heblichen Wirbel in der Kern-
stadt gesorgt (wir berichteten
mehrfach). Anwohner hatten
auf einer Liste rund 400
Unterschriften gegen das Pro-
jekt gesammelt. 

Die Baurechtsbehörde im
Landratsamt hatte den Trä-
gern öffentlicher Belange bis
Ende November Zeit gege-
ben, sich zu dem Vorhaben zu
äußern. Von dieser Seite lägen
keine Einwände gegen die Er-
richtung des Schweinebunga-
lows vor, bestätigte Heike
Frank, Pressesprecherin im
Landratsamt. Deshalb sei da-
von auszugehen, dass die Bau-
rechtsbehörde innerhalb von

zwei Monaten über den Bau-
antrag entscheiden und einen
positiven Bescheid, also eine
Baugenehmigung, erteilen
werde. 

Eines der Hauptargumente
der Gegner des Schweinebun-
galows, es sei mit einer nicht
hinzunehmenden Geruchsbe-
lästigung zu rechnen, er-
scheint durch ein neuerliches
Gutachten des Landwirt-
schaftsamtes widerlegt. Nach
der Einschätzung des Amtes
ändere sich nichts gegenüber
dem Gutachten, welches
einem gerichtlichen Verfah-
ren im Jahre 2008 zugrunde
lag. Damals urteilte das Ver-
waltungsgericht Freiburg,
dass der klagende Landwirt
den im Außenbereich nach
Baugesetzbuch privilegierten
»Schweinebungalow« bauen
dürfe. Die damalige Prüfung
der Bauvoranfrage hatte in
einem ersten Gutachten eine
zumutbare Geruchsbelästi-
gung ergeben. 

Die geplante Erweiterung
des landwirtschaftlichen Be-
triebs um einen Anbau für
sechs Sauen samt Ferkeln und
Eber, insgesamt 60 Tiere, wa-
ren für die als betroffen gel-
tende Nachbarschaft als zu-
mutbar eingestuft worden.
Der Hüfinger Landwirt führt

noch heute an, dass durch die
Strohhaltung eine Geruchsbe-
lästigung angrenzender städti-
scher Bereiche kaum zu be-
fürchten sei. 

Heike Frank hatte vor Wo-
chen bestätigt: Die Bauvorla-
gen zum Bauantrag sind voll-
ständig, die Stadt Hüfingen er-
teilte das Einvernehmen zum
Bauantrag. Auch die Nachbar-

beteiligung ist abgeschlossen.
Bescheinigt die Überprüfung
der landwirtschaftlichen Fach-
behörde nun also keine schäd-
lichen Umwelteinwirkungen
der geplanten Schweinehal-
tung auf die Nachbarschaft,
sprich keine Geruchsbelästi-
gung, können einsprechende
Nachbarn, es sollen an die 50
sein, so Alexander Hermann,

Sprecher der Initiative gegen
den Schweinebungalow, trotz-
dem innerhalb eines Monats
Widerspruch beim Regie-
rungspräsidium Freiburg ein-
legen. Im Falle eines zurück-
weisenden Widerspruchsbe-
scheides, also der Bestätigung
der Baugenehmigung durch
das Regierungspräsidium, hät-
ten die Nachbarn die Möglich-
keit gegen die Baugenehmi-
gung Anfechtungsklage beim
Verwaltungsgericht Freiburg
zu erheben.

Ein weiteres, schriftliches
Gesprächsangebot der Stadt-
verwaltung über Modalitäten
einer Aussiedlung des land-
wirtschaftlichen Hofs sei nicht
zustande gekommen, bestätig-
te der Hüfinger Landwirt im
Gespräch mit unserer Zei-
tung. Eine Aussiedlung sei seit
vielen Jahren kein Thema für
die Familie. Wohltuend sei
der aus Teilen der Bevölke-
rung kommende Zuspruch für
das Projekt, so der zertifizierte
Öko-Landwirt.

Die Stadtverwaltung möch-
te dem 60-Jährigen das Gelän-
de als Bauerwartungsland ab-
kaufen. Es sei dort eine ande-
re städtebauliche Entwicklung
erwünscht, hatte Bürgermeis-
ter Anton Knapp vor Wochen
betont. 

Es kommtwohl zur Baugenehmigung
Pläne zum Bau eines Schweinebungalows in Hüfingen: Träger öffentlicher Belange äußern keine Bedenken

Der Bauantrag für einen Schweinebungalow an der westlichen
Kernstadtgrenze Hüfingens nimmt eine weitere behördliche Hür-
de: Die Träger öffentlicher Belange äußerten im Anhörungsverfah-
ren keine Bedenken gegen das Projekt. Das Bild zeigt den ungefäh-
ren Standort des geplanten Stalls. Foto: Limberger-Andris

Hüfingen (ra). Der Bundes-
tagsabgeordnete Thorsten
Frei gab bei der Hauptver-
sammlung des CDU-Stadtver-
bands Hüfingen einen Ein-
blick in seine Arbeit in Berlin
und erläuterte seine Ziele und
Wünsche. Außerdem stand er
für Fragen zur Verfügung, die
er ausführlich beantwortete.

Viele Themen beschäftigen
ihn seit Amtsantritt vor über
einem Jahr. Die Geschehnisse
in der Welt seien nicht abseh-
bar gewesen, aber man werde
daran erinnert, dass keiner
auf einer Insel der Glückselig-
keit lebe und es nicht selbst-
verständlich sei, dass es einem
gut gehe. 

Ein großes Ziel sei es, die
nächste Landtagswahl wieder
zu gewinnen. Die jetzige Situ-
ation sieht er als schwierig bis
katastrophal an und er ist
überzeugt, dass eine CDU-
Landesregierung bessere Poli-
tik machen würde, sagt der

stellvertretende CDU-Landes-
vorsitzende. 

Frei übernahm auch die Eh-
rungen für den Stadtverband.
Eine Partei könne nur mit akti-
ven Mitgliedern funktionie-
ren, sagte er. Für 40 Jahre Par-
teimitgliedschaft wurde Jakob
Fritschi aus Hüfingen geehrt.

Horst Jaeggle und Albert Lie-
bert aus Hüfingen sind eben-
falls 40 Jahre dabei. Auf 50
Mitgliedsjahre haben es Al-
bert Meier aus Sumpfohren,
Konrad Merz aus Mundel-
fingen und Johannes Meyer
aus Behla gebracht.
Entschuldigt waren Gerhard

Batschig aus Sumpfohren,
Emil Moog aus Hüfingen,
Franz Merz aus Mundelfingen
und Karl Vetter aus Behla.

Fraktionssprecher Franz Al-
bert stellte die Arbeit und Zie-
le im Gemeinderat in Hüfin-
gen vor. Er betonte, dass man
in der glücklichen Lage ist,

solch einen Abgeordneten zu
haben, der immer als An-
sprechpartner da sei. 

Hüfingen stehe gut da. Es
konnten große Bauprojekte
realisiert werden, und trotz-
dem sei die Stadt schulden-
frei. Zurzeit entsteht das lang
ersehnte Basketballfeld. Im
Kofenweiher kommt eine Um-
wälzanlage. 

Das Haus Sauter in Behla
muss abgerissen werden, da-
für kommen die Obdachlo-
senunterkünfte nach Mundel-
fingen, was rege Diskussionen
auslöste. Der Erhalt des Schul-
standorts Hüfingen als Ge-
meinschaftsschule konnte
durchgesetzt werden. 

Nächstes Ziel ist ein Antrag
zur Erhaltung alter Gebäude
in den Stadtteilen, um die
Ortsmitten mit besonderer
Förderung wieder zu beleben
und die ständige Ausweitung
in den Außengebieten einzu-
dämmen.

TreueMitglieder stärken CDU-Stadtverband den Rücken
Ehrungen bei Hauptversammlung / Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei gibt Einblick in seine Arbeit in Berlin

Treue Mitglider geehrt (von links): Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei, Vorsitzender Peter Müller,
die Geehrten Albert Meyer, Jakob Fritschi, Konrad Merz und Johannes Meyer sowie der stellvertre-
tende Kreisvorsitzender Jürgen Roth. Foto: Rademacher

Hüfingen. Eltern und Allein-
erziehende mit einem oder
mehreren kindergeldberech-
tigten Kindern können ebenso
wie Rentner ab sofort im Rat-
haus den Familien- und Senio-
renpass der Stadt Hüfingen
beantragen. Den Pass erhalten
Antragsberechtigte, deren
Einkommen bestimmte Gren-
zen pro Jahr nicht übersteigt.
Bei Alleinerziehenden mit
einem kindergeldberechtigten
Kind beträgt die Grenze 1536
Euro monatlich. Für jedes wei-
tere Kind erhöht sich die Ein-
kommensgrenze um 459 Euro
pro Monat. Für Familien mit
einem Kind ist eine Einkom-
mensgrenze von 1813 Euro
monatlich gültig. Je weiterem
Kind erhöht sich die Einkom-
mensgrenze monatlich eben-
falls um 459 Euro. Inhaber des
Familien- und Seniorenpasses
erhalten unter anderem Ermä-
ßigungen von höchstens 50
Prozent auf die Elternbeiträge
für Kindergärten, Verlässliche
Grundschule, Mittagessen in
der Ganztagesschule, Jugend-
musik- und -kunstschule,
Schülerbeförderung oder
Volkshochschul-Kurse. Inha-
ber des Familien- und Senio-
renpasses 2014 können Rück-
erstattungsanträge mit Bele-
gen noch bis zum 31. Januar
beim Sachgebiet Familie, Bil-
dung und Soziales im Rathaus
Hüfingen einreichen. Dort
werden auch Verlängerungs-
oder Neuanträge bearbeitet. 

Stadt gibt Pass
für Familien
und Senioren aus

Nikolaus besucht
TuS Hüfingen
Hüfingen. Nikolausturnen fei-
ert der TuS Hüfingen am
Sonntag, 7. Dezember, in der
Festhalle. Um 14 Uhr öffnet
sich die Bühne für die Kinder
und Jugendlichen des Vereins,
die ein buntes Programm prä-
sentieren und der Nikolaus
kommt zu Besuch.


